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DEUTSCH

BEDIENUNGSANLEITUNG

Dieses Produkt entspricht den von der Technik anerkannten
Normen sowie den Vorschriften beziglich der Sicherheit.

Wir bestatigen, daB es den folgenden europaischen Richtlinien ent-
spricht:
89/336/EWG, 73/23/EWG, 98/37/EWG und nachfolgende Anderungen.

1) ALLGEMEINES

Elektromechanischer 24V - Gelenkarmantrieb fiir Tore mit geringer Offnungs-
frequenz. Die Quetschung verhindernde Form des Gelenkarmes ermdglicht
die Installation des Antriebes auch wenn dieser erheblich vom Dreh-
punktdes Tores entferntist.

Der elektromechanische Getriebemotor des VIRGO ist sowohl in Offnung
als auch in SchlieBung selbsthemmend.

Die Notentriegelung gestattet bei Stromausfall eine sichere und einfache
Entriegelung.

ACHTUNG! Das Gerat darf nur von Fachpersonal mit Kenntniss der
geltenden Sicherheitsvorschriften installiert werden. Jegliche
Wartungsarbeit am Antrieb ist verboten, sofern dieser am Stromnetz
angeschlossen ist.

ACHTUNG! Der Antrieb VIRGO hat keine mechanische Drehmoment-
einstellung.

Die Benutzung einer BFT-Steuerung ist verbindlich. Sie muR
den Sicherheitsvorschriften der Richtlinien 73/23/EWG, 89/336/EWG
89/336/EWG, 89/37/EWG entsprechen und mit einer elektrischen
Drehmomenteinstellung ausgestattet sein.

2) NOTENTRIEGELUNG (Abb. 1)

Die Notentriegelung ist zu 6ffnen, wenn das Tor manuell bedient werden
mufB, also bei Stromausfall oder wenn die Anlage nicht oder nicht
stérungsfrei funktioniert.

1) Entriegelungsschliissel CLS im Uhrzeigersinn drehen (Abb.1-"1”).

2) Entriegelungshebel “S” bis zur Freigabe des Armes ziehen (Abb.1 - "2”).
3) Den Hebel durch die Drehung des Schliissels gegen den Uhrzeigersinn
in Offenstellung fixieren. (Abb.1 - "3”).

4) Den Torfiigel zum Offnen oder SchlieBen langsam manuell anschieben.

Um den automatisierten Betrieb wieder aufzunehmen, den Entriegelungs-
schliissel drehen, sodal? der Hebel aus der Fixierung geldst wird.
Den Entriegelungshebel in die urspriingliche Position zuriickdriicken.

HINWEISE

Der einwandfreie Betrieb des Antriebes ist nur dann garantiert, wenn die
Angaben aus diesem Handbuch beachtet werden. Der Hersteller haftet
nicht fir Schaden, die durch MiBachtung der Installationsanweisungen
und der Angaben aus diesem Handbuch entstehen.

DieBeschreibungenund bildlichen Darstellungenin diesem Handbuch
sind unverbindlich. Der Hersteller behélt sich - ohne auch zur
Aktualisierung dieser Unterlagen verpflichtet zu sein - jederzeit vor,
Anderungen vornehmen, wenn er diese fiir technische oder bauliche
Verbesserungen als notwendig erachtet und die wesentlichen
Produkteigenschaften unverandert bleiben.

Fig. 1

2 - VIRGO
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DEUTSCH

MONTAGEANLEITUNG

Wir danken lhnen, daR Sie sich fur diese Anlage entschieden haben.

Dieses Produkt entspricht den von der Technik anerkannten
Normen sowie den Vorschriften beziiglich der Sicherheit.

Wir bestatigen, dal es den folgenden europdischen Richtlinien ent-
spricht:
89/336/EWG, 73/23/EWG, 98/37/EWG und nachfolgende Ander-
ungen.

1) ALLGEMEINE SICHERHEITSHINWEISE

VORSICHT! Montagefehler oder der unsachgemaBe Gebrauch des Produktes

kdnnen zu Personen- oder Sachschéden flihren.

+ Lesen Sie aufmerksam die Broschiire mit den “Hinweisen” und die “Ge-
brauchsanweisung”, die dem Produkt beiliegen. Sie enthalten wichtige
Hinweise zur Sicherheit, Montage, Bedienung und Wartung der Anlage.

» Verpackungsmaterialien (Plastik, Karton, Polystyrol u. a.) sind nach den
einschlégigen Vorschriften zu entsorgen. Keine Nylon-oder Polystyroltiiten
in Reichweite von Kindern liegenlassen.

+ Die Anleitung ist fur zukinftige Einsichtnahme als Beilage zur technischen
Akte aufzubewahren.

» Dieses Produkt wurde ausschlieBlich fir den Gebrauch entwickelt und
gebaut, so wie er in dieser Dokumentation beschrieben wird. Davon
abweichende Verwendungen kénnen Schadens-und Gefahrenquellen
darstellen.

+ Der Hersteller lehnt jede Verantwortung flr Folgen ab, die durch den
unsachgemaBen oder nicht bestimmungsgeméaBen, weil in dieser Doku-
mentation nicht genannten Gebrauch entstehen.

+ Die Anlage darf nicht in explosionsgefahrdeter Atmosphére installiert werden.

+ Die Bauteile der Maschine missen den folgenden Européischen Richtlinien
entsprechen: 89/336/EWG, 73/23/EWG, 98/37EWG und nachfolgende
Anderungen. Fir alle Lander auBerhalb der EWG gilt: Neben den geltenden
Landesvor-schriften sollten aus Sicherheitsgriinden auch die oben
genannten Bestimmungen beachtet werden.

» Der Hersteller lehnt jede Verantwortung fiir Folgen ab, die durch nicht
fachgerechte Ausfiihrungen von SchlieBvorrichtungen (Tiren, Tore usw.),
oder durch Verformungen wéahrend des Betriebes entstehen.

+  Die Montage muBim Einklang mit folgenden Européischen Richtlinien erfolgen:
89/336/EWG, 73/23/EWG, 98/37EWG und nachfolgende Anderungen.

» Vor jedem Eingriff an der Anlage die Stromversorgung unterbrechen. Auch
Pufferbatterien abklemmen, falls vorhanden.

+ Versehen Sie die Versorgungsleitung der Anlage mit einem Schalter oder
allpoligen magnetthermischen Schutzschalter mit einem Kontaktabstand von
mindestens 3mm.

» Der Versorgungsleitung muB ein Fehlerstromschutzschalter mit einer
Schwelle von 0.03A vorgeschaltet sein.

+ Prufen Sie den ErdungsanschluB: Alle Metallteile der SchlieBvorrichtung
(Taren, Tore usw.) und alle Anlagenkomponenten mit Erdungsklemme
anschlieBen.

+ Alle Sicherheitsvorrichtungen (Fotozellen, Sicherheitsleisten u. a.) anbringen,
die verhindern, daB sich im Torbereich jemand quetscht, schneidet oder
mitgerissen wird, entsprechend und im Einklang mit den anwendbaren
Richtlinien und technischen Vorschriften.

» Mindestens eine Leuchtsignaleinrichtung (Blinklicht) an gut sichtbarer Stel-
le anbringen. Befestigen Sie ein Warnschild am Torgestell.

+ Der Hersteller lehnt jede Verantwortung flr die Sicherheit und die Funkii
onstlichtigkeit der Anlage ab, wenn Komponenten anderer Produzenten
verwendet werden.

» Fir Wartungen und Reparaturen ausschlieBlich Originalteile verwenden.

* Keine Umbauten an Anlagenkomponenten vornehmen, wenn sie nicht
ausdricklich vom Hersteller genehmigt wurden.

»  Weisen Sie den Anlagennutzer in die vorhandenen Steuerungssysteme und
die manuelle Toréffnung im Notfall ein.

» Kindern oder Erwachsenen ist es nicht gestattet, im Aktionsbereich der
Anlage zu verweilen.

» Keine Fernbedienungen oder andere Steuerungsvorrichtungen in Reich weite
von Kindern liegenlassen. Sie kénnten die Anlage versehentlich in Gang setzen.

+ Der Betreiber hat jeden Versuch eines Eingriffes oder der Reparatur zu
unterlassen. Nur entsprechend qualifizierte Fachleute sind hierzu befugt.

» Alles, was nicht ausdriicklich in dieser Anleitung genannt ist, ist untersagt.

2) ALLGEMEINES

Elektromechanischer 24V - Gelenkarmantrieb fiir Tore mit geringer Offnungs-
frequenz. Die Quetschung verhindernde Form des Gelenkarmes ermdglicht
die Installation des Antriebes auch wenn dieser erheblich vom Dreh-
punktdes Tores entferntist.

Der elektromechanische Getriebemotor des VIRGO ist sowohl in Offnung
als auch in SchlieRung selbsthemmend. Die Notentriegelung gestattet bei
Stromausfall eine sichere und einfache Entriegelung.

ACHTUNG! Das Gerat darf nur von Fachpersonal mit Kenntniss der
geltenden Sicherheitsvorschriften installiert werden. Jegliche Wartungsarbeiten
am Antrieb ist verboten, sofern dieser am Stromnetz angeschlossen ist.
ACHTUNG! Der Antrieb VIRGO hat keine mechanische Drehmomentein-

3 - VIRGO

einstellung.

Die Benutzung einer BFT-Steuerung ist verbindlich. Sie muR
den Sicherheitsvorschriften der Richtlinien 73/23/EWG, 89/336/EWG
89/336/EWG, 89/37/EWG entsprechen und mit einer elektrischen
Drehmomenteinstellung ausgestattet sein.

3) TECHNISCHE DATEN
3.1) ANTRIEB VIRGO

MOtOF: . 24Vdc 2500 min-1 (von der Steuerung)
LISTUNG: .o 40W
Isolationsklasse:

SChMIBIUNG: .o Dauerfett
Untersetzungsverhaltnis:..........ccoooeviiiiiiiiiinieeee e 1/ 1224
Drehzahl Abtriebswelle: . ...2 min1 max
OffNUNGSAAUET 90°: ..ot 14s
Drehmoment: ..o 170 Nm
max. Fligelgewicht und Fliigelldnge 2000N ...(~200kg) fiir Fliigelldnge 2m
QuetsChsChUtz: ..o Drehmomentbegrenzung
................................................................................ Uiber die Steuerung LINX
Bewegungsubertragung: ........ccoccooviieiiiiiniceee e Hebelarm

Stoppen der Antriebe: .... Eingebaute elektrische Endschalter + Interner
Endanschlag

Notentriegelung: ..o Entriegelungshebel mit Schliissel CLS
Betriebsintervalle in 24h: ... 60
ADMESSUNGEN: ... siehe Abb. 1
Schutzart:............ IP 44
Antriebsgewicht: ............... VIRGO:80N (~8kg) - VIRGO SQ:60N (~6kg)
3.2) STEUERUNG LINX

VersorgungsspannuUNG: .......cccceeereeeeieeeeineesireessnens 230Vac +10% 50Hz*
Netzisolierung / Niederspannung: > 2MOhm 500Vdc
Schmelzsicherungen: ... siehe Abbildung 2
Spannungsfestigkeit: ...........cccoeveenieneennnn. Netz/bt 3750Vac fir 1 Minute
Ausgangsstrom Motor: ... 3.5A+3.5A max

Umschaltstrom Motorrelais: ........cccoeoiiiiiiiiiiceee e 10A
max. Motorleistung: .......cccooviiiiiiii 40W (24Vdc)
Zubehdrspeisung: ..... 24Vac (180mA max. Aufnahme)
........................................................ 24Vac safe (180mA max. Aufnahme)
SchlieBerkontakt (N.O.) (24Vac/1A max)
Blinklicht: .......c.coceeee. 24Vac 25W max
ADMESSUNGEN: ....oiiiiiiiiie e siehe Abbildung 1

3.3) ZUBEHOR: PUFFERBATTERIE VIRGO BAT (Abb.14)
Stellt den Betrieb auch bei kurzzeitigem Stromausfall sicher.

LadespannuNQ: ......cccoocuiiiiiiiiie e 27.2 Vdc
LadeStrom: . ..o 130mA
MeBdatenermittlung bei einer AuBentemperatur von:.

Batteriekapazitat:...........ccoooiiiiiii 2x (12V 1.2Ah)
Schutzschwelle Batterieentladung: .........cccooveiiiiiiniiiiinceeee 20.4 Vdc
Batterie-Ladedauer:............ccoooiiiiiiii e 12-14h

ANMERKUNG: Im Betrieb mit Pufferbatterie fiihren die Ausgénge zu den
Klemmen 8-9 (Vsafe 24Vac) und 10-11 (24Vac) eine polarisierte 24 Vdc-
spannung (siehe Abb.13).

Prifen Sie bei der Installation des Kits VIRGO BAT, ob die
Sicherheitsvorrichtungen korrekt angeschlossen sind.

4) ANTRIEBSINSTALLATION

4.1) Vorabkontrollen

Es ist zu uberprtifen, ob:

+ das Torgestell den giiltigen Vorschriften entspricht und solide und starr genug
ist. Die Stelle fur die Befestigung muf? nach der Fligelstruktur gewahlt
werden. Auf jeden Fall muR3 der Antriebsarm an einer verstérkten Stelle des
Flugels befestigt werden (Abb. 2).

+ Der Torfligel miissen sich tUber die gesamte Wegstrecke miihelos bewegen
lassen. Bei alteren Toren missen alle Komponenten auf Ihren Verschleil3-
zustand untersucht werden. Defekte oder verschlissene Teile sind
zu reparieren oder zu ersetzen.

Zuverlassigkeit und Sicherheit der Anlage hangen unmittelbar vom Zustand
des Torgestells ab.

5) BEFESTIGUNG DER GRUNDPLATTE (Abb.2)

Der Torantrieb wird komplett mit Befestigungsbiigel und Hebelarm geliefert.
Bei geschlossenem Flugel von der Torblattbefestigung bis zum
Pfosten eine imagindre waagrechte Linie ziehen (Abb. 3 - 4).

Abb. 2 zeigt die gangigsten Installationsarten:

- der Drehpunkt des Flugels liegt nicht auf einer Linie mit der
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MONTAGEANLEITUNG

DEUTSCH

Grundplatte:
- max. Offnung 90° - max. Abstand zwischen Tordrehpunkt und Grund-
platte: 210 mm.
- der Drehpunkt des Fligels liegt auf einer Linie mit der Grundplatte:
- max. Offnung 120° - Abstand zwischen Tordrehpunkt und Motor-
welle: 230mm)
Die Grundplatte unter Berlcksichtigung der in Abb. 3 angegeben Mal3e
fir Offnungen bis 90° oder wie in Abb. 4 angegeben fiir Offnungen tiber 90°
bis max 120° befestigen.
Die Befestigungsposition der Grundplatte muf3 flach und parallel zum Tor-
fligel sein. Fur den Pfostentyp geeignete Schrauben und Diibel ver-
wenden. Falls die Oberflache des Pfostens unregelmaRig ist, Diibel mit
Schraubstiften verwenden, so daR die Platte parallel zum Torflugel
ausrichten werden kann (Abb.5).

» Den Hebelarm, wie es in Abb.7 abgebildet, montieren.
rechts = Montage am rechten Fligel (von Hofinnenseite gesehen)
links = Montage am linken Fliigel (von Hofinnenseite gesehen)

Fur die Montage am Flugel die bestmdglichste Position der Halterung
"F" ermitteln.

* Den Arm "L" in die Abtriebswelle des Motors einstecken und
mit dem Bolzen "P" und der selbstsichernden Mutter "D"
befestigen. (Abb.7).

» Den Torantrieb entriegeln, damit sich der Arm leichter bewegen
laBt (siehe Abschnitt “Notentriegelung”).

+ Die Haube abnehmen und den Antrieb nach der Darstellung in
Abb. 8 an der Grundplatte befestigen.

+ Den Torflansch “F” (Abb. 7) am Fligel befestigen. (MaR: Abb. 6)

+ Die richtige Position des Antriebsarmes ist in Abb.6 dargestellt. Der
Befestigungspunkt am Torfllgel wird ermittelt, indem der Arm so positioniert
wird, dal3 er das in Abb. 6 angegebene MaR einhalt

* Bei entriegelten Antrieb den Bewegungsablauf des Tores Uberprifen

» Antrieb verriegeln.

6) INTERNER ENDANSCHLAG

Zum Stoppen des Tores ist der Drehtorantrieb Virgo mit elektronischen

Endschaltern ausgeristet. Zuséatzlich ist er mit internen mechanischen End-

anschlagen ausgestattet:

Uberdrehschutz montieren (Abb. 10):

- Befestigungspunkte fir Offnung und SchlieRung ermitteln und dort
die internen Endanschlage "B" verschrauben.

- Schutzabdeckung "C" aufsetzen

7) VORBEREITUNG DER ELEKTRISCHEN ANLAGE

Die elektrische Anlage gemaR Fig.11 vorbereiten.

Es ist wichtig, die Netzspannung von den Ubrigen Verdrahtungen (Licht-
schranken, Schlusselschalter etc.) zu trennen. Der Virgo hat drei Kabel-

einlasse fur flexible Hohlrohre (Innendurchmesser 20). Siehe
Abb.9:

- P1 Eingang Netzspannung und Erde

- P2/P3 Eingange Niederspannung und potentialfreie Kontakte

Fir die Netzspannung die Zugentlastung "S" (Abb.9), die An-

schlisse "L" und "N" mit integrierter Schutzsicherung und den Erdungs-
anschlu® "GND" verwenden.
Querschnitt und Anzahl der Anschliisse sind in Abb. 11 bezeichnet.

8) KLEMMENANSCHLUSSE (Abb. 16)

ANMERKUNG: Virgo mit eingebauter Steuerung Linx entspricht
Motor 2, d.h. er ist an dem Flugel zu montieren, welcher als erster
offnet und als zweiter schlieBt. Montage von Motor 2 am
linken Fligel (von Hofinnenseite aus gesehen) ist werksseitig
vorbreitet, bei rechtsseitiger Montage folgende Anschliisse tauschen:

1 - Die Motordrehrichtung Motor 2 (JP1 Klemmen 1und 2)
2 - Die Motordrehrichtung Motor 1 (JP2 Klemmen 14 und 15)

HINWEIS - Verkabelung und Installation sind unter Einhaltung der
geltenden Vorschriften fachgerecht vorzunehmen.

Die Netz- und Steuerungsanschlisse missen klar voneinander getrennt
gehalten werden oder mit einer Zusatzisolierung von mindestens 1
mm auf geeignete Weise isoliert werden.

Die Kabel missen in Klemmennahe mit Kabelschellen o0.4. gehalten
werden.

Die Kabel dirfen nicht direkt Gber den Kuhlkérper "D" (Abb. 15) gefiihrt
werden.

VORSICHT! Fir den AnschlulR an das Stromnetz ein mehrpoliges Kabel
mit Mindestquerschnitt 3x1.5mm? benutzen, dessen Typ von den
geltenden Vorschriften zugelassen ist. Wenn das Kabel beispielsweise
aullen (im Freien) liegt, muss es mindestens HO7RN-F entsprechen, liegt

es innen (im Kabelkanal), muss es mindestens HO5 VV-F entsprechen
und einen Querschnitt von 3x1.5mm? haben.

JP1

1-2 AnschluB Motor 2 (VIRGO mit Steuerung LINX)

3-5 Offnungs-Endschalter SWO Motor 2 (N.C.)

4-5 SchlieBungs-Endschalter SWC Motor 2 (N.C.)

6-7 Eingang Netzversorgung 24 Vac am Ausgang des Transformators.
JP2

8-9 Ausgang 24Vac Vsafe 180mA - Lichtschranken-Sender

mit Uberwachung

10-11 Ausgang 24Vac 180mA max — Zubehor-
speisung

12-13 Blinkleuchte (24Vac max. 25W)

14-15 AnschluB Motor 1 (VIRGO-SQ — ohne Steuerung LINX)

16-18 Offnungs-Endschalter SWO Motor 1 (N.C.)

17-18 SchlieBungs-Endschalter SWC Motor 1 (N.C.)

19-24 Eingang FuBgangerfunktion PED (N.O.) Teil6ffnung von Motor
M2.

20-24 Eingang Fault (N.O.). Eingang fir Lichtschranken oder Sicherheits-
zubehdr mit Selbstiiberwachung N.O.

21-24 Eingang Lichtschranke (N.C.). Falls nicht benutzt, Gberbriickt lassen.

22-24 Eingang STOP (N.C.). Falls nicht benutzt, tberbriickt lassen.

23-24 Eingang START (N.O.).

25-26 Ausgang Kontrollampe "Tor offen" (N.O.) (24Vac /1A max) oder
alternativ 2. Funkkanal (siehe Abschnitt 10 "Konfiguration")

27-28 Antenneneingang fir eingebaute Funkempféanger (27 Ummantelung
- 28 Signal).

9) PROGRAMMIERUNG

Die Steuerung LINX wird mit standardméaRigen Werkseinstellungen ausge-
liefert. Jede Anderung ist tber das integrierte Display oder mit UNIPRO méglich
Falls mit UNIPRO programmiert wird, lesen Sie die Betriebsanleitung des
UNIPRO durch und fiihren nachfolgende Schritte aus: Verbinden Sie das
Programmiergerat UNIPRO Uber die Verbindungsteile UNIFLAT und UNIDA
mit der Steuerung (Siehe Abb.18). Die Steuerung LINX hat keinen
VersorgungsanschluB fiir das Programmiergerat UNIPRO, das deshalb
eine eigene Stromversorgung benétigt.

Rufen Sie das Men( “STEUERUNGEN” auf, im Unterment “PARAMETER”
kann man mit Hilfe der Tasten Pfeil auf / ab einen Bildschirmdurchlauf
durchfiihren und dabei die nachstehend aufgelisteten Parameterwerte
numerisch programmieren.

Die Betriebslogiken befinden sich im Untermeni “LOGIK”.

Wird fir die Programmierung das eingebaute Display benutzt, so richten
Sie sich bitte nach den Abb. A und B und dem Abschnitt “Konfiguration”.

10) KONFIGURATION

Die Programmierung liber das Display gestattet die Einstellung samtlicher
Funktionen der Steuerung LINX.

Das Programmierdisplay verfiigt iber drei Kndpfe fiir die Navigation zwischen
den Menus und der Konfiguration der Betriebsparameter:

+ Taste Menldurchlauf aufwarts / Zunahme des Wertes
- Taste Menldurchlauf abwarts / Abnahme des Wertes
OK  Entertaste (Bestatigung)

Durch gleichzeitiges Driicken der Tasten + und - wird das jeweils aufgerufene

Menii verlassen und das Ubergeordnete Men( aufgerufen.

Die vorgenommenen Anderungen werden nur dann als Einstellungen

gespeichert, wenn sie durch OK bestitigt werden.

Beim ersten Driicken der OK-Taste gelangt man inden Programmiermodus.

Anfanglich erscheinen auf dem Display die folgenden Informationen:

- Programmversion der Steuerung

- Gesamtzahl der Betriebsvorgange (in Tausend, wéhrend der ersten
tausend Betriebsvorgange zeigt das Display unveréndert 0000)

- Zahl der Betriebsvorgéange seit der letzten Wartung (in Tausend, wahrend
der ersten tausend Betriebsvorgange zeigt das Display unverandert 0000)

- Anzahl der gespeicherten Handsender.

Betéatigt man wahrend dem anfénglichen Informationsdurchlauf die Taste

“OK”, gelangt man unmittelbar zum ersten Hauptmen.

Nachstehend sind die Hauptmeniis mit ihren Untermenis aufgelistet.

Die Werkseinstellung ist jeweils in eckigen Klammern angegeben [ 0 ].

In runden Klammern wird dargestellt, welche Beschriftung auf dem Display

erscheint.

Die Tabellen A und B beziehen sich auf die Konfiguration der Anlage.

VIRGO -4
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MONTAGEANLEITUNG

10.1) MENU PARAMETER (PArAN)

- Zeit der SchlieBautomatik (TCA) (kcR) [ 10s ]
Hier wird die Zeit fir die SchlieBautomatik mit einem numerischen
Wert von 3 bis 60 Sekunden vorgegeben.

- Drehmoment Motor 1 (d. /7 {) [ 50% ]
(UNIPRO O Weitere Parameter O Hinweis 3)
Hier wird das Drehmoment von Motor 1 mit einem numerischen Wert
zwischen 1% und 99% eingestellt. (siehe Meni 10.7. "Lernlauf")

- Drehmoment Motor 2 (d. i {) [ 50% ]
(UNIPRO O Weitere Parameter O Hinweis 4)
Hier wird das Drehmoment von Motor 2 mit einem numerischen Wert
zwischen 1% und 99% eingestellt. (siehe Meni 10.7. "Lernlauf")

- Drehmoment Verlangsamung Motor 1 (d. 11 { uErl) [ 45% ]
(UNIPRO _ Erweiterte Parameter _ Adresse 8)
Hier wird das Drehmoment des Motor 1 wéhrend der Verlangsamung
zwischen 1% und 99% eingestellt. (siehe Meni 10.7. "Lernlauf")

- Drehmoment Verlangsamung Motor 2 (d. 12 uErl) [ 45% ]
(UNIPRO _ Erweiterte Parameter _ Adresse 9)
Hier wird das Drehmoment des Motor 2 wéhrend der Verlangsamung
zwischen 1% und 99% eingestellt. (siehe Meni 10.7. "Lernlauf")
ANMERKUNGEN: Bei einem Hindernis stoppt die Hinderniser-
kennung "Amperestop" die Fligelbewegung, reversiert fir 1 Sekunde
und bleibt danach im Status "Stop" stehen.
Das Drehmoment wahrend der Verlangsamungsstrecke muf3 auf
das minimal notwendige Drehmoment eingestellt werden, welches
ausreicht das Tor in der Verlangsamungsphase zu bewegen.

AACHTUNG: Uberpriifen, daR der Wert der Aufschlagkraft,
der an den von der Norm EN 12445 vorgesehenen Stellen
gemessen wurde, niedriger als der in der Bestimmung EN 12453

angegebene ist.
AEine falsche Einstellung der Empfindlichkeit kann zu

Personen- und Sachschéaden fihren.
- Verzogerungszeit Offnung (¢ vErl iGErn AUF) [ 1s]
Hier wird die verzégerte Toréffnung von Motor 1 im Verhaltnis zu Motor
2 eingestellt. Die Verzdgerungsdauer kann 1 bis 10 Sekunden betragen.
- Verzogerungszeit SchlieBung (¢ wErd {GErn 2U) [ 1s]
Hier wird die verzdgerte TorschlieBung von Motor 2 im Verhéltnis zu Motor
1 eingestellt. Die Verzégerungsdauer kann 1 bis 10 Sekunden betragen.
- Dauer der Normalgeschwindigkeit Motor 1 (. GESch. 11 ) [ 15s ]
(UNIPRO fi Erweiterte Parameter fi Adresse 6)
Fir die normale (nicht verlangsamte) Geschwindigkeit kann eine
Dauer von 1 bis 30 Sekunden eingestellt werden.
- Dauer der Normalgeschwindigkeit Motor 2 (. GESch. @) [ 15s ]
(UNIPRO fi Erweiterte Parameter fi Adresse 7)
Fiur die normale (nicht verlangsamte) Geschwindigkeit kann eine
Dauer von 1 bis 30 Sekunden eingestellt werden.
Anmerkung: Die Verlangsamungsstrecke beim Offnen und SchlieBen
wird ermittelt, indem man die Bewegungsdauer des Antriebes stoppt
und fur diesen Parameter einen kleineren Wert eingibt. Dauert
etwa ein Offnungs- oder SchlieRvorgang 25 sec und stellt man als
"Dauer der Normalgeschwindigkeit" 20 sec ein, so ergeben sich 5
sec Verlangsamungsstrecke beim SchlieRen und Offnen des Tores.

- Verlangsamte Geschwindigkeit (uErt. GESR) [ 0]
(UNIPRO O Weitere Parameter 0 Hinweis 5)
Fir die Verlangsamungsgeschwindigkeit wird einer der folgenden
Werte eingestellt:
0 — Verlangsamung deaktiviert
1 — Verlangsamung mit 25% der Normalgeschwindigkeit
2 — Verlangsamung mit 33% der Normalgeschwindigkeit
3 — Verlangsamung mit 50% der Normalgeschwindigkeit

10.2) MENU BETRIEBSLOGIKEN (Lo& ic)
- TCA (kcR)[ OFF]
ON Die SchlieBautomatik ist aktiviert
OFF Die SchlieBautomatik ist ausgeschaltet.
- 3-Schritt (3 Schr ikk) [ OFF ]
ON Die 3-Schritt-Betriebslogik wird aktiviert.
Ein Startimpuls hat folgende Wirkung:
Tor zu: Offnung
wiéhrend der Offnung: Torhalt und Einschalten der Funktion TCA
(falls aktiviert)
Tor offen: SchlieBung
wahrend der SchlieBung: sofortige erneute Offnung
OFF Die 4-Schritt-Betriebslogik wird aktiviert.

5 -virRGO
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Ein Startimpuls hat folgende Wirkung:

Tor zu: Offnung

wahrend der Offnung: Torhalt und Einschalten der Funktion TCA
(falls aktiviert)

Tor offen: SchlieBung
wahrend der SchlieBung: Torhaltundkein Einschalten von TCA (stop)
nach Stop: Offnen

- Impulsblockierung bei Offnung ({MPULSbL RUF) [ OFF ]

ON Startimpulse haben keine Wirkung wéhrend der Offnungsphase.

OFF Startimpulse haben wihrend der Offnungs- oder SchlieBungsphase
Wirkung.

- SchnellschlieBung (5chnELLSchi {ES) [ OFF ]

ON Nach Freigabe der Lichtschranken, noch vor Ablauf der eingestellten
Zeit fir die SchlieBautomatik (TCA), wird das Tor sofort geschlossen

OFFnicht eingeschaltet

- Lichtschrankenfunktion bei Offnung (Fokol. RUF) [ OFF ]

ON Die Lichtschranke ist beim Offnen deaktiviert. Beim SchlieBen wird die
Bewegungsrichtung bei Verdunkelung sofort umgekehrt.

OFFDie Lichtschranke ist in Offnung und SchlieRung aktiv. Beim SchlieRen
fuhrt die Unterbrechung der Lichtschranken erst nach Freigabe
der Lichtschranke zur Bewegungsumkehr.

- Uberwachung der Lichtschranken (EESt Phot) [ OFF ]

(UNIPRO O Fortgeschrittene Logiken O Hinweis 14)

ON Aktiviert die Uberwachung der Lichtschranken

OFF Deaktiviert die Uberwachung der Lichtschranken
Wird die Uberwachung deaktiviert (OFF), lassen sich Sicherheits-
einrichtungen (Lichtschranken, Kontaktleiste) ohne zusatzlichen Priif-
kontakt installieren.

- Kontrollampe “Tor offen” oder 2. Funkkanal (5cR 2ch) [ OFF]

ON Der Ausgang zwischen den Klemmkontakten 25-26 wird als
Kontrollampe zur Anzeige der Toréffnung konfiguriert, der 2. Funkkanal
steuert in diesem Fall die FuBgangerdéffnung.

OFFDer Ausgang zwischen den Klemmkontakten 25-26 wird als 2.
Funkkanal konfiguriert

- Anzahl der Motoren (1- od. 2-fliglig) (! fat Rct i) [ OFF]

ON Nur Motor 2 ist zugeschaltet (Kontakte 1-2) (1-fliglige Anlage)

Bei dieser Konfiguration ist der Eingang flr die FuBgangerfunktion
deaktiviert. Bei einfliigligen Anlagen unbedingt erforderlich.

OFF Beide Motoren sind aktiviert. (2-fliglige Anlage)

- Aufrechterhaltung der Sperre (drtcStRb i) [ OFF ]

ON Bei Verwendung eines Bodenendanschlages in SchlieRung und Offfnung
wird diese Konfiguration empfohlen. Durch Aktivierung dieser Funktion
werden die Fliigel gegen den mechanischen Bodenanschlag gedrtickt, ohne
daR dieser von der Hinderniserfassung als Hindernis bewertet wird.

Die Flugelbewegung dauert nach Erreichen des Endschalters weitere 0,5
sec an. Da auf diese Weise das Aktivieren der Endschalter leicht vorver-
legt wird, trifft der Fliigel genau zum richtigen Zeitpunkt auf den Boden-
endanschlag.

OFF Diese Einstellung wird benutzt, wenn kein Bodenendanschlag vorhanden

vorhanden ist.

Die Torbewegung wird ausschlielich durch das Aktivieren der Endschalter
gestoppt. Deshalb miussen die Endschalter prazise eingestellt werden.

- Voralarm (werRLAFT) [ OFF ]

ON Die Blinkleuchte geht etwa 3 sec vor dem Anlaufen der Motoren an

OFFDie Blinkleuchte geht gleichzeitig mit den Motoren an

- Festcode (FEStcodE) [ OFF ]
(UNIPRO O Fortgeschrittene Logiken O Hinweis 13)

ON Der Empfénger ist fir den Betrieb im Festcodemodus konfiguriert,
(nur in Verbindung mit UNIRADIO)

OFFDer Empféanger ist fir den Betrieb im Rollcodemodus konfiguriert,
(nur in Verbindung mit UNIRADIO)

- Fereinlernung weiterer Handsender (Pral Finc) [ ON]
(UNIPRO 0O Fortgeschrittene Logiken O Hinweis15)

ON Aktiviert die Speicherung von Handsendern iber Funk ohne auf
die Steuerung zugreifen zu miussen:
1- Nacheinander die verborgene Taste (P1) und die Sendetaste
eines Handsenders driicken, der bereits Uber das Display
eingelernt wurde.
2- Innerhalb von 10 sec die verborgene Taste (P1) und die zu belegende
Sendetaste eines neu zu speichernden Handsenders driicken.
Der Empféanger verlaf3t den Programmiermodus nach 10 sec, innerhalb
dieser Zeitspanne kdnnen weitere Handsender eingelernt werden.

OFF Deaktiviert die Ferneinlernung von Handsendern
Die Handsender kdnnen nur tiber das Funkmenu eingelerntwerden.
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10.3) MENU FUNK (Flnc)

- Hinzufiigen eines Handsenders
Speichert einen Rolling-Code-Handsender Mitto oder TRC. Nach dem Ab-
speichemn erscheint die Nummer des Kanals mit dem zugewiesenen Speicher-
platz auf dem Display (01 bis 64). Handsender TEO lassen sich nicht einlernen.
HINZUFUGEN Taste start (PUFUEL SERrE)

Ein Handsender wird dem Sart (3- oder 4-Schritt-Logik) zugeordnet
HINZUFUGEN Taste 2ch (2UFUEL 2ch)
Ein Handsender wird dem 2. Funkkanal zugewiesen

- Handsender Uberprufen (LESER)

Ist ein Handsender gespeichert, so zeigt das Display den zuge-
ordneten Speicherplatz (01 - 64) und die Sendetastennummer
(T1, T2, T3 oder T4) an.

- Empfanger l6schen (LoESchEn BY)
ACHTUNG! Alle im Empféanger
werden geldscht.

- Codierungsanzeige des Empfangers (cod rH)

Zeigt den Empfangercode an

Weitere Informationen zu den weiteren Funktionen des

eingebauten Empféangers Clonix kénnen den Abschnitten 12-13-14-15

entnommen werden.

10.4) MENU SPRACHE (5PrAchE)

Stellt die Meniisprache des eingebauten Displays ein.

- ITALIENISCH ( iER)

- FRANZOSISCH (FrR)

- DEUTSCH (dEU)

- ENGLISCH (EnL)

- SPANISCH (E5P)

gespeicherten Handsender

10.5) MENU GESAMTLOSUNG (bEtr EbSDREER)

Setzt die Steuerung auf die Werkseinstellungen zurtick. Nach dem Reset
sind auch die Daten des Lernlaufes auf die Werkseinstellung gesetzt.
10.6) SELBSTDIAGNOSE und DREHMOMENTUBERWACHUNG

Das Display der Steuerung LINX zeigt sowohl im Normal- als auch im
Storungsfall Informationen an. Wird ein Fehler entdeckt oder ein Klemmen-
anschlufd angesprochen, zeigt das Display eine Meldung des aktivierten
oder zu Uberprifenden Klemmkontaktes.

PED = Eingang PED (Klemme 19)

STRT = Eingang START (Klemme 23)

STOP = Eingang STOP (Klemme 22)

PHOT = Eingang PHOT (Klemme 21)

FLT = Eingang FAULT (uberwachte Lichtschranken) (Klemme 20)

Trifft das Tor auf ein Hindernis, reversiert das Tor. Gleichzeitig zeigt das
das Display die Meldung “AMP” fiir die elektronische Hinderniserfassung.
Uberwachung:

Das von den Motoren wéhrend der Torbewegung benétigte Drehmoment wird
wahrend der Offnung und SchlieRung auf dem Display angezeigt (z.B. 3548.)
Als erste Ziffer wird das benétigte Drehmoment von Motor 1 (35), als zweite
Ziffer das Drehmoment von Motor 2 (40) angezeigt.

Die Drehmomentangaben werden wahrend der gesamten Torbewegung
aktualisiert. Wir empfehlen, das angezeigte maximale Drehmoment durch
einige Bewegungszyklen zu Uberprifen.

Dieser auf dem Display angezeigte Wert soll ca. 10% unter dem im
Parametermeni gespeicherten Wert fir das Drehmoment liegen.

10.7) MENU LERNLAUF (RUtaSEE)

Die Parameter "Drehmoment" lernen sich selbststandig ein.
VORSICHT!! Der Lernlauf darf erst durchgefiihrt werden, wenn die
Fligeloewegung (Offnung / SchlieBung), das richtige Ansprechen der
Endschalter und die Drehrichtung (1. Impuls nach stromlos muf das
Tor 6ffnen) genau gepriift wurden. Den Lernlauf bei geschlossenem Tor
starten. Sobald mit "OK" bestétigt wurde, erscheint die Meldung “.... .... .... ", die
Steuerung veranlaRt eine Offnung und eine SchlieBung, wahrenddessen wird
automatisch das zur Fliigelbewegung erforderliche Drehmoment in den Para-
metern eingestellt. Wahrend dieser Phase ist es wichtig, daR die Licht-
schranke nicht verdunkelt wird, auBerdem dirfen die Kontakte START,
STOP, PED sowie das Display nicht angesprochen werden.
Nach erfolgreichem Lernlauf erscheint die Meldung "OK" auf dem Display.
Durch Bestéatigen mit der "OK"-Taste die erlernten Parameter abspeichern.
Erscheint hingegen die Meldung "KO" auf dem Display, wurde der
Lernlauf nicht erfolgreich abgeschlossen. Uberpriifen Sie in diesem Fall die
Beschaffenheit des Tores, den Bewegungsablauf der Fligel und das
Ansprechen der Endschalter. AnschlieRend den Lernlauf erneut starten.

Bei 1-fluigeligen Anlagen vor dem Start des Lernlaufes im Meni
"Logik" die Funktion "nur 1 Motor aktiv" aktivieren.

ACHTUNG! Wahrend des Lernlaufes ist die Hinderniserfassung
deaktiviert, der Monteur muf} also bei der Anlage bleiben und
deren Bewegung kontrollieren. Es ist sicher zu stellen,
dalR sich weder Personen noch Gegenstdande im Bewegungsradius
der Toranlage aufhalten.

Werden Pufferbatterien verwendet, muB3 die Steuerung beim Lernlauf
mit Netzspannung gespeist werden.

AACHTUNG: Uberpriifen, daR der Wert der Aufschlagkraft, der an

den von der Norm EN 12445 vorgesehenen Stellen gemessen

wurde, niedriger als derin der Bestimmung EN 12453 angegebeneiist.
EinefalscheEinstellung des Drehmomentes kann zu Personen-
und Sachschaden fuhren.

11) STATISTIKEN

Nach AnschluB3 des Programmiergerates UNIPRO an die Steuerung, das

Meni "STEUERUNG / STATISTIKEN" aufrufen und die statistischen

Parameter durchlaufen:

- Softwareversion des Mikroprozessors der Platine.

- Anzahl der Bewegungszyklen. Wenn Motore ausgetauscht werden, schreiben
Sie sich bitte die bis zu diesem Zeitpunkt durchgefiihrten Vorgange auf.

- Anzahl von Bewegungszyklen seit der letzten Wartung. Wird automatisch bei
jeder Selbstdiagnose oder dem Verandern von Parametern auf Null gesetzt.

- Letzte Wartung. Manuell in den Menupunkt "Wartungsdatum aktualisieren”
eintragen.

- Anlagenbeschreibung. Hier kénnen 16 Buchstaben oder Ziffern zur Be-
nennung und Definition der Anlage eingegeben werden.

12) TECHNISCHE DATEN DES INTEGRIERTER EMPFANGER

Ausgange:

- Kanal 1 - wirkt auf den START-Impuls (3- oder 4-Schritt-Logik)

- Kanal 2 - wirkt fur 1 Sekunde auf die Klemmen 25 - 26 (Logik
"2. Funkkanal" aktivieren)

Kompatible Handsender:

- MITTO

MITTO 2 -Zweikanal, MITTO 4 -Vierkanal

-TRC
TRC 1 -Einkanal, TRC 2 -Zweikanal, TRC 4 -Vierkanal.

ANTENNENINSTALLATION

Verwenden Sie eine auf die Frequenz von 433MHz abgestimmte
Antenne.Die Verbindung Antenne-Empféanger wird mit einem
Koaxialkabel RG58 hergestellt.

Metallische Massen in Antennennéhe kénnen den Funkempfang stéren.
Falls die Reichweite des Senders nicht ausreicht, versetzen Sie die
Antenne.

13) EMPFANGER

Der integrierte Empfanger "Clonix" bietet zusammen mit dem Pro-
grammiergerat UNIRADIO die Médglichkeit vorhandene Handsender
zu duplizieren, so daR neue Handsender ohne auf den Empfanger zu-
greifen zu missen auf eine bestehende Anlage eingelernt werden kénnen
(siehe separates Beiblatt)

14) HANDSENDER EINLERNEN

Soll ein Handsender dem "START"-Befehl zugeordnet werden, den
Menupunkt "Zufugen Start", fur den 2. Funkkanal den Punkt "Zufiigen 2. Kanal"
wahlen.

HANDSENDER UBER DAS DISPLAY ZUFUGEN

Hauptment aufrufen (2x "OK"), Menipunkt "Funk" auswahlen (2x "-"), Menu-
punkt "Funk" bestatigen (1x "OK"), Menipunkt "Zufligen Start" auswahlen
und bestatigen (1x "OK"). Die Meldung "verst. Taste" erscheint auf dem
Display. Beim Handsender Mitto die versenkte Taste mit Hilfe eines spitzen
Gegenstandes, beim Handsender TRC die Taste im Batteriefach driicken.
Die Meldung "Loslassen" erscheint auf dem Display. Die Taste loslassen.
Auf dem Display erscheint die Aufforderung "gewiinschte Taste". Den zu
belegenden Sendeknopf auf dem Handsender kurz driicken. Die Meldung
"OK 01" erscheint auf dem Display, wobei "01" fur die Zahl der einprogramm-
ierten Handsender steht. Durch gleichzeitiges Driicken von "+" und "-"
die Programmierung abschlief3en oder zum einprogrammieren weiterer Hand-
sender die Programmierung ab Punkt "Zufligen Start" wiederholen und
nach dem Einlernen aller Handsender zum Verlassen des Programmier-
modus die Tasten "+" und "-" 2x gleichzeitig dricken.

FERNEINLERNUNG WEITERER HANDSENDER
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Die Betriebslogik "Programmierung Funk" muf} aktiviert (on) sein:
Hauptmenu aufrufen (2x "OK"), Menipunkt "Logik" auswéhlen (1x "-"), Mend-
punkt "Logik" bestatigen (1x "OK"), "Programmierung Funk" auswahlen
(11x "-"), Menupunkt "Programmierung Funk" bestétigen (1x "OK"), "Programm-
ierung Funk" aktivieren (auf "on" stellen)(1x"+"). Einstellung abspeichern
(1x "OK"), Programmierung verlassen (2x "+" und "-" gleichzeitig driicken).
Diese Einstellung muf3 nur einmal vorgenommen und gespeichert werden
damit weitere Handsender auf nachfolgende Weise eingelernt werden
kénnen:
Bei dem uber das Display eingelernten ersten Handsender Mitto
oder TRC die versenkte (Mitto) bzw. im Batteriefach versteckte (TRC)
Taste und anschlieBend die Sendetaste dieses Handsenders driicken.
Innerhalb von 10 Sekunden nacheinander die versenkte Taste und die
Sendetaste des neu zu speichernden Handsenders driicken. Somit ist
dieser Handsender neu gespeichert. Fiiweitere Handsender auch bei diesen
innerhalb von 10 sec die versenkte und anschlief3end die gewiinschte Sende-
taste driicken.
Ist die Betriebslogik "Programmierung Funk" aktiviert ("on"), lassen
sich auf diese Weise jederzeit Uber das Ferneinlesen weitere
Handsender abspeichern.

15) ENDSCHALTER EINSTELLEN (Abb.12)
« Offnungs- und SchlieBungsendschalter (FC1 und FC2) fest-

legen:
FC1 = Endschalter fir die SCHLIESSUNG
FC2 = Endschalter fiir die OFFNUNG

* Bei ganz geschlossenem und gedffnetem Tor den entsprechenden
Nocken drehen, bis das Ansprechen des jeweiligen Mikroendschalters
zu horen ist. In dieser Position wird der Nocken mit den dazu gehoérigen
Schrauben befestigt.

+ Uberpriifen Sie mit einigen vollstandigen Offnungs- und SchlieRvorgangen
das korrekte Ansprechen des Endschalters "Tor offen" und des End-
schalters "Tor gschlossen".

» Bei aktivierter Funktionslogik "Aufrechterhaltung der Sperre"
("on") dauert die Flugelbewegung nach erreichen des Endschalters
"Tor geschlossen” weitere 0,5 sec an, um somit den Flugel satt am
Bodenendanschlag anzulegen.

16) NOTENTRIEGELUNG (Abb.19)

Die Notentriegelung ist tber den Entriegelungshebel "S" (Abb. 19) zu
offnen, wenn das Tor manuell gedffnet werden muf3. (z.B. bei Strom-
ausfall)

1) Entriegelungsschliissel CLS im Uhrzeigersinn drehen (Abb.19 - ”1”).
2) Entriegelungshebel "S" bis zur Freigabe des Armes ziehen (Abb.19 - "2”).
3) Den Hebel durch die Drehung des Schlussels gegen den Uhrzeigersinn

in Offenstellung fixieren (Abb.19 - "3”).
4) Den Torfligel zum Offnen oder SchlieBen langsam manuell anschieben

Um den automatisierten Betrieb wieder aufzunehmen, den Entriegelungs-
schliisssel drehen, so daR der Hebel aus der Fixierung geldst wird.
Den Entriegelungshebel in die urspriingliche Position zurickdriicken.

17) EXTERNE NOTENTRIEGELUNG (Abb. 13) (optional)

Uber einen externen Bowdenzug |&Rt sich der Virgo auch von auRen

offnen:

- Den Draht aus der Ummantelung ziehen und in den Entriegelungs-
hebel einhangen.

- Die Ummantelung befestigen und mit der entsprechenden Schraube
fixieren.

- Zum Durchfiihren des Bowdenzuges befindet sich in der Abdeckung
eine vorbereitete Stanzstelle.

- Weitere Informationen entnehmen Sie bitte der gesonderten An-
leitung, die der externen Notentriegelung beiliegt.

18) PUFFERBATTERIE VIRGO BAT (Abb.14) (optional)

- Die Platine SBS mit einer Schraube auf der Rickseite des
Steuerungskastens festschrauben.

- Abdeckhaube "C" (im Lieferumfang

7 - VIRGO

der Batterie)

in die Halterung einklipsen.

- Die Batterien - wie in Abb. 14 dargestellt - auf die Halterungen
"A" stellen.

- Die Batterien mitdem Buigel und den Schrauben aus dem Lieferumfang
befestigen.

- Die Platine SBS nach dem Schema in Abb.14 verdrahten.

19) ANLAGENKONTROLLE

Bevor die Anlage entglltig in Betrieb genommen wird, folgendes

kontrolliert werden:

» Die korrekte Funktion aller Sicherheitseinrichtungen (Endschalter,
Lichtschranken, Sicherheitsleisten etc.).

« Sicherstellen, daB der Schub (Quetschschutzsicherung) des Torflligels sich
innerhalb der Grenzwerte der geltenden Normen bewegt.

+ Die Notentriegelung berprifen

* Den SchlieB- und Offnungsvorgang mit den verwendeten Impulsgeber
(Schlisselschalter, Handsender...) tberprifen.

+ Die programmierten Betriebslogiken tberprifen

20) BENUTZUNG DER ANLAGE

Weil der Antrieb mittels Fernbedienung auf Distanz oder durch einen
Startimpuls gesteuert werden kann, ist es notwendig, die Funktionsfahigkeit aller
angeschlossenen Sicherheitseinrichtungen regelmafig zu kontrollieren.

Bei jeder Betriebsstérung schnell einschreiten und Fachpersonal
hinzuziehen.

Es wird empfohlen, Kinder in gebuhrendem Abstand vom Aktionsradius
der Anlage zu halten.

21) STEUERUNG

Der Gebrauch der Anlage erlaubt die motorisierte Offnung und SchlieRung
des Tores. Die Ansteuerung kann unterschiedlich sein (Taster, Uber Funk, Zugangs-
kontrolle Uber Magnetkarte usw.) - je nach Notwendigkeit und Merkmale der
Anlage. Fir die unterschiedlichen Steuerungssysteme siehe die dazu ge-
hdrigen Bedienungsanleitungen.

Die Benutzer der Anlage missen mit der Steuerung, der Benutzung
und Bedienung der Anlage vertraut gemacht werden.

22) WARTUNG

Vor jeder Wartungsarbeit die Stromversorgung unterbrechen.

* In bestimmten Abstanden die Gelenkpunkte des Knickarms schmieren.

+ Gelegentlich die Linsen der Lichtschranken reinigen.

* In bestimmten Abstdnden die  Schubkraft
kontrollieren und gegebenfalls korrigieren.

der  Antriebe

+ Bei jedem auftretenden Fehler die Stromversorgung
brechen. Rufen Sie einen Fachmann (Installateur) hinzu.
Wahrend die Anlage aufBer Betrieb ist, aktivieren Sie die Notent-
riegelung, damit sich das Tor manuell 6ffnen und schlieRen
laRt.

unter-

23) VERSCHROTTUNG

VORSICHT! Die Verschrottung ist ausschieBlich Fachleuten vorbehalten.

Die Materialien sind unter Beachtung der einschlagigen Vorschriften zu
entsorgen.

Bei der Verschrottung gehen von der Anlage keine besonderen Gefahren oder Risiken aus.
Werden die Materialien wiederverwertet, sollten sie nach Arten getrennt
werden (elektrische Komponenten - Kupfer - Aluminium - Kunststoff - usw.).

24) DEMONTAGE

VORSICHT! Die Demontage ist ausschlieBlich Fachleuten vorbehalten.

Wird die Anlage abgebaut, um sie an einem anderen Ort erneut zu installieren:

« Stromversorgung unterbrechen und die gesamte elektrische nlage
abklemmen.

+ Teile, die sich nicht entfernen lassen oder beschadigt sind, miissen ersetzt werden.

HINWEISE

Der einwandfreie Betrieb des Antriebes ist nur dann garantiert, wenn die
Angaben aus diesem Handbuch beachtet werden. Der Hersteller haftet nicht fur
Schéaden,diedurch MiBachtungder Installationsanweisungenund der Angaben
aus diesem Handbuch entstehen.

Die Beschreibungen und bildlichen Darstellungen in diesem Handbuch sind
unverbindlich. Der Hersteller behélt sich - ohne auch zur Aktualisierung
dieser Unterlagen verpflichtet zu sein -jederzeit vor, Anderungen vornehmen,
wenn er diese fur technische oder bauliche Verbesserungen als notwendig
erachtet und die wesentlichen Produkteigenschaften unverandert bleiben.
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Fig. A
- LEGENDA
| MENUZUGRIFF
_ Gleichzeitig die Tasten + und - driicken.

Taste OK driicken ITTTTITIT G- + T Die gleichzeitige Betétigung der Tasten + und - gestattet
G- - i das Verlassen des Meniis, mit dem man gerade arbeitet,

OK @@ E g B B und die Ruckkehr zum voranggehenden Menu. Werden

() die Tasten auf der Hauptmeniiebene gedriickt, verlaRt
man den Programmiermodus und das Display wird
reRnnnaRy G ok¢ ausgeschaltet.

Software-Versione Steuerung
Gesamtzahl Betriebsvorgange
(in Tausend)
Betriebsvorgéange seit letztem
Wartungstermin (in Tausend)

Zahl gespeicherter
Handsender

Werkseinstellung

Erhohung / Verringerung der Parameter
oder Umschaltung ON/OFF

Pri

[« ]

T +/ON
1 -IOFF

Taste OK (Enter und Bestatigung)

Menidurchlauf
(+ = vorheriges - =

néchstes)

Die vorgenommenen Anderungen werden erst nach
Driicken von OK gespeichert.

Meldung Programmierung lauft

Meldung KO! (Fehler Wert oder Funktion)

Meldung "Bitte warten" (Wert oder Funktion
eingeben)
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MENU PARAMETER

TCA, Wertangabe in Sekunden
(Werkseinstellung 10=10s, min 3=3s, max
90=90s)

Drehmoment Mot 1, Wertangabe in %
(Werkseinstellung 50%, min 1%, max 99%)
Drehmoment Mot 2, Wertangabe in %
(Werkseinstellung 50%, min 1%, max 99%)
Drehmoment Mot 1, Wertangabe in %
(Werkseinstellung 45%, min 1%, max 99%)
Drehmoment Mot 2, Wertangabe in %
(Werkseinstellung 45%, min 1%, max 99%)

T Offnungs-Verzogerung, Wertangabe in
Zehntelsekunden(Werkseinstellung 10=1s, min
10=1s, max 100=10s)

T SchlieBungs-Verzégerung, Wertangabe in
Zehntelsekunden (Werkseinstellung 10=1s, min
10=1s, max 100=10s)

Dauer verlangsamte Geschwindigkeit
Motor 1

Wert in Sekunden (Werkseinstellung 5=5s,
min 1=1s, max 30=30s)

Dauer verlangsamte Geschwindigkeit
Motor 2

Wert in Sekunden (Werkseinstellung 5=5s,
min 1=1s, max 30=30s)

Verlangsamte Geschwindigkeit
0=Verlangsamung deaktiviert

1=25% der Normalgeschwindigkeit

2=33% der Normalgeschwindigkeit

3=50% der Normalgeschwindigkeit

X
X [51 [FF1] - 5L T o] -+ [ox] +(pee)
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FIG. 2A
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VORANGEHENDE
MENUS FIG. A

MITTO 2-4 TRC 1-2
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- Gewtinschtes T auf Fernsteuerung
v driicken, siehe Abb.2A
R Ko
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Gewinschtes T auf Fernsteuerung
driicken, siehe Abb.2A

Gewiinschtes T auf Fernsteuerung
driicken, siehe Abb.2A
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FUNKMENU

HINZUFUGEN - Fiigt dem Empfangerspeicher die Taste
einer Fernsteuerung hinzu, nach der Speicherung erfolgt
auf dem Display eine Ruckmeldung mit der
Empfangernummer am Speicherplatz (01 bis 64).
HINZUFUGEN Taste start - Weist die gewiinschte Taste
dem Startbefehl zu

HINZUFUGEN Taste 2ch - Weist die gewiinschte Taste
dem Befehl 2. Funkkanal zu

LESEN - Priuft eine Empfangertaste, die - falls
gespeichert-aufdem Display mitder
Empféangernummer im Speicherplatz (01 bis 64) und der
Tastennummer (T1-T2-T3 oder T4) angegeben wird.
LOSCHEN 64

VORSICHT! Entfernt sdmtliche Fernsteuerungen
unwiderbringlich aus dem Speicher des Empfangers
COD RX

Zeigt den Empféngercode.

Siehe Abschnitt 11.

MENU AUTOSET
Automatische Einstellung des Motoren-Drehmomentes.

VORSICHT! Wahrend der Selbstregistrierungs-Phase
_’ funktioniert die Hindernis-Erfassung nicht, der

AUkoSEE — - ‘(:: Installateur muB deshalb die Bewegung der Toranlage
—’ im Auge behalten und verhindern, daB sich Personen
I J oder Objekte dem Aktionsradius der Anlage nahern oder

sich hier aufhalten.

Ist die Uberwachung der Lichtschranke im Menuipunkt "tESt
Phot" deaktiviert (OFF), so lassen sich Lichtschranken ohne
Selbstiiberwachung anschlieen. Hierbei ist die nicht
tberwachte 24V - Versorgung (Klemme 10 und 11), der
gemeinsame Kontakt 24 und der geschlossene Kontakt
"Phot" (Klemme 21) zu verwenden. Die Drahtbriicke 24 - 21
ist dann zu entfernen.

9 - VIRGO
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Ist die Überwachung der Lichtschranke im Menüpunkt "tESt Phot" deaktiviert (OFF), so lassen sich Lichtschranken ohne Selbstüberwachung anschließen. Hierbei ist die nicht überwachte 24V - Versorgung (Klemme 10 und 11), der gemeinsame Kontakt 24 und der geschlossene Kontakt "Phot" (Klemme 21) zu verwenden. Die Drahtbrücke 24 - 21 ist dann zu entfernen.


Programmierschritte der Steuerung LINX (in VIRGO eingebaut):

Die Programmierung von Links nach Rechts in der angegebenen Reihenfolge durchfiihren

1.) einstellbare Parameter (numerische Werte): "OK"| "-" ["OK"| "-" |"OK"| Werks-
daten

a.) | Zeit nach welcher der automatische Zulauf einsetzt (TCA) 4x 10sec

b.) |Kraft fur Motor 1 3x | Ix | 1x 50

c.) |Kraft fir Motor 2 3x | 2x | 1x 50

d.) |Kraft in der Verlangsamungsphase fiir Motor 1 3x | 3x | 1x 45

e.) |Kraft in der Verlangsamungsphase fiir Motor 2 3x | 4x | 1x 45

d.) |Verzdgerungszeit von Motor 1 bei der Offnung 3x | 5x | 1x 1sec

e.) |Verzdgerungszeit von Motor 2 bei der SchlieBung 3x | 6x | 1x 1sec

f.) |Dauer der normalen Geschwindigkeit Motor 1 3x | 7x | 1x 15sec

e.) |Dauer der normalen Geschwindigkeit Motor 2 3x | 8x | 1x 15sec

g.) |Intensitat der Verlangsamung 3x | 9x | 1x 0

2.) einstellbare Betriebslogiken (aktivieren / deaktivieren): "OK"| "-" ["OK"| "-" |"OK"

a.) |automatischer Zulauf (TCA) 2x | 1x | 2x aus

b.) |3- oder 4-Schritt Logik bei der Impulsfolge 2x | Ix | Ix | Ix | 1x 4-Sch.

c.) |Impulsblockierung wahrend der Offnung 2x | Ix | I1x | 2x | 1x aus

d.) |SchnellschlieBung nach belegter Lichtschranke 2x | Ix | 1x | 3x | 1x aus

e.) |Lichtschrankenfunktion bei Tor6ffnung 2x | Ix | 1x | 4x | 1x aktiv

f.) |Uberwachung der Lichtschranken 2x | Ix | 1x | 5x | 1x aus

g.) | Torstatusanzeige / 2.Funkkanal 2x | Ix | 1x | 6x | 1x 2.Ch

h.) |Anzahl der angeschlossenen Antriebe 2x | Ix | 1x | 7x | 1x 2

i.) |Betrieb mit oder ohne Bodenendanschlag in SchlieRung 2x | Ix | 1x | 8x | 1x ohne

j.) |3 Sekunden Voralarm einer angeschlossenen Blinkleuchte 2x | Ix | 1x | 9x | 1x aus

k.) |Fest- oder Rolling-Code-Modus (nur mit UNIRADIO) 2x | 1x | 1x [10x]| 1x Rolling

I.) |Ferneinlernung von Handsendern 2x | Ix | 1x | 1Mx| 1x an

3.) Menii Funk: "OK"| "-" ["OK"| "-" |"OK"

a.) |Handsender einprogrammieren 2x | 2x | 2x

b.) |2. Funkkanal programmieren 2x | 2x | 1x | 1x | 1x

c.) |[Handsender Uberprifen 2x | 2x | 1x | 2x | 1x

d.) |gesamten Empfanger 16schen 2x | 2x | 1x | 3x | 1x

e.) |Codierungsanzeige (nur mit UNIRADIO) 2x | 2x | 1x | 4x | 1x

4.) Displaysprache: "OK"| "-" ["OK"| "-" |"OK"

a.) |italienisch 2x | 3x | 1x ita |

b.) |[franzdsisch 2x | 3x | 1x | Ix| 1x

c.) |deutsch 2x | 3x | 1x | 2x | 1x

d.) |englisch 2x | 3x | 1x | 3x | 1x

e.) |spanisch 2x | 3x | I1x | 4x | 1x

[5.) |Werkseinstellung wieder herstellen [ 2x Tax[ 1x] ]|

[6.) |Lernlauf fiir Motordrehmoment [ 2x [ sx | 1x]| |

10 - VIRGO
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Fig. 2
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Fig. 12
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Fig. 14

VIRGO BAT

Bei rechtsseitiger Montage
des Virgo mit Steuerung
die Anschlusse 1 und 2 fur
fur die Motordrehrichtung
Motor 1 tauschen.

die Motordrehrichtung
Motor 2 sowie 14 und 15

Fig. 13
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Bei rechtsseitiger Montage des Virgo mit Steuerung die Anschlüsse 1 und 2 für die Motordrehrichtung Motor 2 sowie 14 und 15 für die Motordrehrichtung Motor 1 tauschen.
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Anschluß eines überwachten Lichtschrankenpaares:

Oliver
Drahtbrücke 24 - 21 entfernen.

Oliver
Anschluß zweier überwachten Lichtschrankenpaare:

Oliver
Drahtbrücke 24 - 21 entfernen.
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BFT Torantriebssysteme GmbH

BFT Torantriebssysteme GmbH
Faber-Castell-Stralze 29

90522 Oberasbach

Tel.: 0911 /766 00 90

Fax: 0911/ 766 00 99

Internet: www.bft-torantriebe.de
eMail: service@bft-torantriebe.de

automatisch gut
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